
„Unsere Schule ist ein Ort,  

an dem sich ALLE wohlfühlen sollen.“ 

Wir ALLE sind verschieden an Herkunft, Aussehen und Begabung. 

Wir wollen uns gegenseitig achten: 

„Wir nehmen aufeinander Rücksicht, z.B. andere ausreden lassen und nicht herumschreien, beim 
Anstehen in einer Schlange nicht drängeln, anderen die Tür aufhalten und bei der ersten 
Begegnung grüßen.“ 

Wir wollen andere Lebensweisen und Meinungen versuchen zu verstehen: 

„Wir lernen, dass das, was anders ist, nicht falsch oder schlechter ist. Dies gilt für unterschiedliche 
Begabungen als auch für andere Nationalitäten und Kulturen.“ 

Wir wollen ohne Gewalt auskommen: 

„Wir üben weder Gewalt aus noch drohen Gewalt an, auch nicht „im Spaß“. Andere werden auch 
nicht eingeschüchtert, noch wird ihnen Angst gemacht. Wo Gewalt oder Gewaltandrohung im 
Spiel ist, müssen wir eingreifen, z. B. die Lehrerinnen und Lehrer informieren – das ist kein Petzen, 
sondern oft der erste Schritt zur Streitschlichtung.“ 

Wir wollen Schwächeren helfen: 

„Wir lachen im Unterricht nicht über andere: stattdessen erklären wir anderen in Ruhe, was wir 
selbst verstanden haben. Wir versuchen Außenseiter einzugliedern, Neuen zu helfen, ...“ 

Wir wollen Sorge für die Umwelt tragen: 

„Wir achten auf unseren Strom- und Wasserverbrauch. Wir vermeiden unnötige Verpackungen, 
Getränkedosen, ....“ 

Wir wollen in einer intakten und sauberen Schule arbeiten: 

„Wir beschmutzen oder bekritzeln nichts, schonen die Schulmöbel und Unterrichtmaterialien. 
Den eigenen Abfall werfen wir in den Mülleimer, heben auch einmal fremden Müll auf oder 
sprechen auch unsere Mitschülerinnen und Mitschüler darauf an, etwas wieder aufzuheben. Die 
Toiletten verlassen wir so, wie wir sie auch vorfinden möchten.“ 

 
 


